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Deutschlands Exportboom: Trügerischer
Aufschwung oder neuer Trend?

Am 8. Mai 2025 beleuchtet die „Welt“ die Auswirkungen
steigender Exporte und Handelskriege auf Deutschlands

Wirtschaft.

Deutschland - Der März 2023 war ein bemerkenswerter Monat
für die deutsche Wirtschaft, wie Welt berichtet. Die Produktion
stieg um 3% im Vergleich zum Februar, was das stärkste
Wachstum seit dreieinhalb Jahren darstellt. Es ist das fünfte Mal
in Folge, dass die Exportzahlen steigen, mit Waren im Wert von
133,2 Milliarden Euro, was einen Anstieg von 1,1% im
Monatsvergleich und 2,3% im Vergleich zum Vorjahr bedeutet.

Dennoch warnt Dirk Jandura, Präsident des BGA, dass dieser
Anstieg kein nachhaltiger Trend darstellt. Experten
interpretieren den Anstieg der Exporte als Vorzieheffekt,
verursacht durch drohende US-Zölle. Die Unternehmen haben
ihre Bestellungen vorgezogen, um sich vor eventuell höheren
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Preisen durch Zölle zu schützen. Insbesondere die Produktion
von Autos, Maschinen und Pharmazeutika ist für den US-Markt
gestiegen.

Schwankende Exporte und drohende Zölle

Das US-Geschäft wuchs im März um 2,4%. Der erwartete
positive Effekt dieser vorgezogenen Käufe könnte jedoch im
April bereits nicht mehr zu spüren sein. US-Präsident Donald
Trump hat Importzölle auf nahezu alle Waren angekündigt, mit
einem Basissatz von 10% und 20% für europäische Produkte.
Zölle auf Autos sowie Stahl und Aluminium, die bereits in Kraft
sind, verschärfen die Lage weiter.

Die EU hat bislang moderat auf diese Zölle reagiert, es werden
jedoch weitere Maßnahmen vorbereitet. Eine Umfrage des Ifo-
Instituts zeigt, dass die Erwartungen im verarbeitenden
Gewerbe in Bezug auf Exporte auf den niedrigsten Stand seit
fünf Jahren gefallen sind. Besonders die Branchen
Automobilhersteller und Maschinenbau rechnen mit sinkenden
Exportzahlen.

Handelskriege und ihre Folgen

Die Auswirkungen von Handelskriegen sind auch im globalen
Kontext von Bedeutung. Laut NADR beeinflussen Spannungen
zwischen großen Handelspartnern die internationale
Marktsituation erheblich. Handelskriege entstehen durch Zölle
und Handelsbeschränkungen und führen oft zu wirtschaftlichen
Schäden auf globaler Ebene. Unternehmen stehen vor höheren
Produktionskosten, während Verbraucher mit steigenden Preisen
für importierte Waren rechnen müssen, was ihre Kaufkraft
verringert.

Ein großer handelspolitischer Konflikt ist der zwischen den USA
und China, der nicht nur nationale, sondern auch internationale
wirtschaftliche Beziehungen belastet. Prognosen zeigen, dass
die Wachstumsraten in Ländern wie China (-0,5%), Deutschland
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(-0,3%) und den USA (-0,2%) negativ beeinflusst werden
könnten. Vielfältige Strategien, wie bilaterale Gespräche und die
Diversifizierung von Handelspartnern, sind notwendig, um
Handelskriege zu bewältigen und die Risiken für Unternehmen
und Verbraucher zu minimieren.

In dieser unsicheren Situation fordert der BGA die neue
Bundesregierung auf, einen Plan zu entwickeln, um mit den USA
umzugehen und neue Freihandelsabkommen zu initiieren. Die
Verbesserung der Rahmenbedingungen in Deutschland,
einschließlich Bürokratieabbau und steuerlicher Entlastungen,
wird als entscheidend erachtet. Ökonom Sebastian Dullien hebt
zudem hervor, dass die Stärkung der inländischen Nachfrage
notwendig ist, um langfristig Stabilität zu gewährleisten.
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